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Programmübersicht 
Schulungshintergrund
In dieser Sitzung wird das Schulungsprogramm für Zweite Vize-Distrikt-Governor vorgestellt, eine angenehme Lernumgebung und lernförderliche Schulungsatmosphäre für Erwachsene geschaffen und die in Phase 1 des Programms erworbenen Kenntnisse ausgewertet. 
Schulungsziele
Am Ende des Seminarbausteins können die Teilnehmenden: 
· Die Bestandteile des Schulungprogramms für Zweite Vize-Distrikt-Governor verstehen.
· Nach dem Schulungsrückblick persönliche Stärken und Herausforderungen bestimmen.
· Arbeitsbeziehungen mit anderen Zweiten Vize-Distrikt-Governorn durch Treffen und Austausch schaffen.
Vorbereitung des Seminarbausteins
Vorschläge für die Vorbereitung
· Bitte beachten Sie die technischen Anforderungen für die Sitzung. Testen Sie den Laptop/Computer, den LCD-Beamer und die Leinwand, die PowerPoint-Folien und ggf. die drahtlose Maus/den Laserpointer. 
· Führen Sie eine Bestandsaufnahme der Materialien für die Sitzung durch. Prüfen Sie anhand der Checkliste für Schulungsmaterialien im Vorbereitungsleitfaden für Seminarleiter, ob Sie alles haben, was Sie für die Sitzung benötigen.   
· Gehen Sie alle Aktivitäten der Sitzung noch einmal durch. Haben Sie alle Materialien besorgt und organisiert, die Sie für die Durchführung der Aktivitäten benötigen? 
· Erstellen Sie einen Schulungsplan (optional). Im Vorbereitungsleitfaden für Seminarleiter finden Sie einen möglichen Schulungsplan. 
· Zuletzt gehen Sie vor Beginn der Sitzung noch einmal alle Inhalte durch.
Materialien
· Trainerleitfaden
· PowerPoint-Folien
· Optionales Handout: Schulungsplan (1 pro Teilnehmer/in)
· Handout: Zweiter-Vize-Distrikt-Governor Online-Schulungsrückblick (1 pro Teilnehmer/in)
· Handout: Online-Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor – Antwortschlüssel (1 pro Teilnehmer/in)
· Materialien für das Kennenlernspiel „Eisbrecher“ (die Materialien variieren je nach ausgewähltem Eisbrecher) 
Ausstattung
· Computer
· LCD-Beamer und Leinwand
· Flipchart und Stifte
· Kabellose Maus/Laser Pointer (optional)
Schulungszeitplan
	Abschnitt
	Überblick über den Lehrplan
	Materialien

	Einführung
(15:00)
	Präsentation: Begrüßung und Sitzungsübersicht
	PowerPoint-Folien
Optionales Handout: Schulungsplan
Flipchart

	1. Modul: Eisbrecher
(15:00)
	Aktivität: Eisbrecher Gemeinsamkeiten oder alternativer Eisbrecher – siehe Vorbereitungshinweise für Kursleiter auf Seite 7)

	Die Materialien variieren je nach gewähltem Eisbrecher.

	2. Modul: 
Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor (online)
(27:00)
	Aktivität: Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor (online)
	Handout: Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor
Handout: Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor – Antwortschlüssel

	Fazit
(3:00)
	Präsentation: Übergang zur Schulung
	

	Gesamtdauer: 60:00


EINFÜHRUNG
Gesamtdauer: 15:00
Präsentation: Begrüßung und Sitzungsüberblick (15:00)
Zeigen Sie
Zeigen Sie Folie 1 und begrüßen die Teilnehmer zur Sitzung.
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Stellen Sie sich den Teilnehmenden vor. Nennen Sie einige Informationen zu Ihrer Person, wie z.B. Ihre Erfahrung als Lion, als Trainer/in / Schulungsleiter/in oder als Zweiter Vize-Distrikt-Governor (falls zutreffend). 
Bitten Sie die Teilnehmenden, sich der Gruppe vorzustellen. Alle Teilnehmenden sollten den Namen, den Distrikt und weitere Informationen nennen, die Sie als Kursleiter/in für die Gruppe für wichtig halten. 
Zeigen Sie
Zeigen Sie Folie 2 und erklären Sie, was mit dem Schulungsprogramms für Zweite Vize-Distrikt-Governor erreicht werden soll.

[image: image2]
Zeigen Sie
Zeigen Sie Folie 3 und erklären Sie den Aufbau des Schulungsprogramms. 
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Erklären Sie
Das Programm basiert auf einem Blended-Learning-Ansatz: Phase 1 umfasst Online-Schulungsmodule für Zweite Vize-Distrikt-Governor, die über das Lions-Lernzentrum verfügbar sind. In Phase 2 findet ein Workshop statt, der von einer Seminarleiterin/einem Seminarleiter durchgeführt wird. 
Dadurch wird erreicht, dass alle Teilnehmenden die spezifischen Aufgaben von Zweiten Vize-Distrikt-Governor kennen und verstehen und die Führungskompetenzen erwerben, die für diese wichtige Funktion erforderlich sind. 
Alle Teilnehmenden sollten Phase 1 des Programms vor diesem Workshop abgeschlossen haben. Zu einem späteren Zeitpunkt in dieser Sitzung werden wir die Inhalte der Online-Schulung wiederholen.
Geben Sie den Teilnehmenden einen Schulungsplan. Im Vorbereitungsleitfaden für Seminarleiter finden Sie einen möglichen Schulungsplan für dieses Programm. 
Besprechen Sie den Zeitplan mit den Teilnehmenden. 
Fragen Sie
Haben Sie Fragen zum Zeitplan? 
Zeigen Sie
Zeigen Sie Folie 4: Grundregeln
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Erklären Sie
In jedem guten Schulungsraum werden Leitlinien aufgestellt, um sicherzustellen, dass das Schulungsprogramm effektiv und effizient abläuft. Diese werden oft als „Grundregeln“ bezeichnet.
In den nächsten Minuten versuchen wir, „Grundregeln“ für unsere Schulung aufzustellen. Wir werden KEINE Regel in unserer Liste der Grundregeln aufnehmen, der nicht die Mehrheit der Anwesenden zustimmt.
Notieren Sie ein oder zwei Grundregeln auf dem Flipchart, um der Gruppe den Einstieg zu erleichtern, 
z. B. „Alle Mobiltelefone sollten ausgeschaltet oder auf lautlos gestellt werden“ oder „Die Sitzungen beginnen pünktlich nach den Pausen und dem Mittagessen“. 
Sie können vor der Sitzung eine eigene Liste mit Grundregeln für Ihren Seminarraum erstellen, die Sie den Teilnehmenden vorschlagen. 
Sobald Sie die Regeln aufgeschrieben und die Teilnehmenden ihnen zugestimmt haben, hängen Sie sie gut sichtbar auf, um die Teilnehmenden daran zu erinnern. 
Übergang
Bevor wir uns mit den eigentlichen Schulungsinhalten befassen, sollten wir zunächst ein wenig mehr übereinander erfahren.
1. MODUL: Eisbrecher
Gesamtdauer: 15:00 Uhr
Aktivität: Eisbrecher – GemeinsamKEITEN (15:00)
Hinweis für den/die Kursleiter/in: Der Eisbrecher Gemeinsamkeiten ist für Gruppen von sechs oder mehr Teilnehmenden gedacht. 
Prüfen Sie daher vor der Sitzung, wie viele Lions an der Schulung teilnehmen werden. Möglicherweise ist dieser Eisbrecher nicht für die Größe Ihrer Gruppe geeignet. Alternative Aktivitäten zum Kennenlernen finden Sie im Anhang zur Sitzung (Seite 14-16). Sie können auch Ihren eigenen Eisbrecher durchführen, aber dieser sollte in den Zeitrahmen passen. 
Erklären Sie
Obwohl wir alle Individuen mit vielen Unterschieden sind, sind wir uns oft auch sehr ähnlich. In dieser Übung werden wir diese Gemeinsamkeiten untersuchen.
	Übungsanweisungen: 
Bitten Sie die Teilnehmenden, sich eine/n Partner/in zu suchen. 
Geben Sie dann die folgenden Anweisungen: 
· Wenn ich „Los!“ sage, stellen Sie und Ihr/e Partner/in sich gegenseitig vor. 
· Sie haben dann 3 Minuten Zeit, um drei Dinge zu finden, die Sie mit der anderen Person gemeinsam haben.
· Diese drei Gemeinsamkeiten sind thematisch nicht festgelegt. Sie könnten zum Beispiel feststellen, dass Sie beide seit über 10 Jahren Lions sind, oder dass Sie beide zwei Schwestern haben. 
· Nach 3 Minuten signalisiere ich, eine/n andere/n Partner/in zu suchen. Sobald jede/r eine/n Partner/in gefunden hat, wiederholt sich der Prozess.
· Wir wechseln 3–4-mal den Partner/die Partnerin. 
· Gibt es hierzu Fragen? 
Beginnen Sie mit der Aktivität. Wenn die Teilnehmenden 3–4-mal die Partner gewechselt haben, beenden Sie die Aktivität und bitten alle, auf ihre Plätze zurückzukehren. 
Schließen Sie die Übung ab: 
· Welche Gemeinsamkeiten haben Sie bei dieser Aktivität zwischen sich und anderen Teilnehmern entdeckt? 
· Waren Sie überrascht, wie viele Gemeinsamkeiten Sie mit anderen haben? 
· Was haben Sie bei dieser Aktivität über Ihre Lions-Kolleginnen und -Kollegen gedacht? 



Übergang
Auch wenn wir aus verschiedenen Ländern kommen, unterschiedliche politische Ansichten, Bildungshintergründe, Berufe usw. haben, gibt es doch Gemeinsamkeiten, die uns als Lions vereinen. Behalten Sie dies im Hinterkopf, wenn Sie heute mit anderen Lions zusammenarbeiten, und wenn Sie im Lionismus vorankommen.
2. MODUL: Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor (online)
Gesamtdauer: 27:00
Aktivität: Rückblick und Nachbesprechung (27:00)
Hinweis für den/die Kursleiter/in: Kopiervorlagen für die Handouts dieses Moduls finden Sie im Anhang dieses Leitfadens. 
Erklären Sie
In den nächsten Minuten gehen wir Phase 1 des Schulungsprogramms für Zweite Vize-Distrikt-Governor durch – die Online-Trainingsmodule, die vor diesem Workshop bearbeitet wurden. 
Handout verteilen: Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor (online). 
Erklären Sie den Teilnehmenden, dass sie etwa 15 Minuten Zeit für den Rückblick haben. 
Erklären Sie
Der Rückblick wird von den Teilnehmenden selbst bewertet und ist nicht als „Test“ gedacht, sondern soll dabei helfen, das während der Online-Schulung erworbene Wissen zu bewerten und die Inhalte zu ermitteln, die ggf. noch einmal wiederholt werden sollten.
	Übungsanweisungen: 
Gehen Sie mit den Teilnehmenden die Anweisungen am Anfang der Übersicht durch und fragen Sie, ob es Fragen gibt. 
Mit dem Rückblick beginnen.
Beenden Sie die Aktivität nach 15 Minuten. 
Handout verteilen: Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor (online) – Antwortschlüssel 
Gehen Sie die Antworten mithilfe des Antwortschlüssels durch:
· Geben Sie den Teilnehmern 5 Minuten Zeit, um ihre Antworten mit dem Antwortschlüssel zu vergleichen, und geben Sie anschließend die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 
· Gehen Sie alle Fragen durch und beantworten Sie sie in der Gruppe. Bitte gehen Sie auf alle Fragen ein. 
Es wird empfohlen, den Teilnehmenden 1-2 Minuten Zeit zu geben, um ihre Antworten auf die Punkte 13 und 14 mit dem Rest der Gruppe zu besprechen.


Überleitung
(Überleitung zum Schluss.)
ABSCHLUSS
Gesamtdauer: 3:00
Präsentation: Übergang zur Schulung (3:00)
Fragen Sie
Gibt es Fragen zu den Inhalten dieser Sitzung? 
Erklären Sie
Mithilfe des Rückblicks können Sie besser einschätzen, ob Sie die grundlegenden Aufgaben eines Zweiten Vize-Distrikt-Governors kennen und verstehen. Wie auch immer Sie abgeschnitten haben, Sie haben jetzt ein besseres Verständnis Ihrer zukünftigen Aufgaben.
Es wird empfohlen, das Distrikt-E-Book während Ihrer Amtszeit als Ressource nutzen, um mögliche Fragen zu beantworten. Das Distrikt-E-Book finden Sie auf der LCI-Webseite. 
Dieser Workshop soll es Ihnen ermöglichen, Ihr Amt als Zweiter Vize-Distrikt-Governor bestmöglich auszuüben. Bringen Sie sich ein und nehmen aktiv an Diskussionen teil, stellen Sie Fragen und lernen Sie voneinander. 
(Abschluss der Schulung.)
	ANHANG


Seite 14: Eisbrecher: Wir machen eine Reise!
Seite 15: Eisbrecher: Der Frageball
Seite 16: Eisbrecher: Wettlauf um die Wahrheit
Seite 17: Handout: Zweiter-Vize-Distrikt-Governor-Online-Schulungsrückblick (1 pro Teilnehmer/in)
Seite 20: Handout: Zweiter-Vize-Distrikt-Governor-Online-Schulungsrückblick – Antwortschlüssel (1 pro Teilnehmer/in)
Eisbrecher; Wir machen eine Reise!
Gesamtdauer: 15:00
Art des Eisbrechers: Namensspiel
Überblick: In diesem Eisbrecher werden Teilnehmende aufgefordert, sich schnell die Namen der anderen zu merken.
Sie benötigen Folgendes:   
· Keine Materialien erforderlich. 
Ablauf: 
1. Bitten Sie die Teilnehmer, einen Kreis zu bilden. 
2. Erklären Sie, dass wir gemeinsam eine Reise machen, dass Sie aber die Liste mit den Sachen verloren haben, die alle mitbringen, so dass jeder sagen muss, was er/sie mitbringt. Außerdem haben wir leider kein Papier, so dass wir uns gemeinsam merken müssen, wer was mitbringt. 
3. Beispiel: „Meine Name ist Bill. Ich mache eine Reise und nehme einen Rucksack mit.“ 
· Erklären Sie, dass die Person zu Ihrer Rechten dann sagt: „Wir machen eine Reise. Bill nimmt einen Rucksack mit. Ich heiße Tina und bringe Zahnstocher mit.“
· Dann sagte die Person, die neben Tina sitzt: „Wir machen eine Reise. Bill bringt einen Rucksack mit, Tina bringt Zahnstocher mit, und ich heiße Joe und bringe einen Jetski mit.“
· Erklären Sie, dass der Gegenstand jeder Person mit demselben Buchstaben wie ihr Vorname beginnen muss. 
4. Erkundigen Sie sich, ob es Fragen gibt. 
5. Beginnen Sie mit der Aktivität. Die Aktivität ist beendet, wenn die letzte Person im Kreis den Namen aller Personen und den entsprechenden Gegenstand genannt hat. 
Nachbesprechung: Das Ziel dieses Kennenlernspiels war es, den Teilnehmenden auf spielerische und kreative Weise zu helfen, die Namen der anderen zu erfahren, und eine freundliche und angenehme Lernumgebung zu schaffen. 
Eisbrecher: Der Frageball
Gesamtdauer: 15:00
Art des Eisbrechers: Selbstauskunft
Überblick: In dieser Aktivität werden die Teilnehmer aufgefordert, einander einige persönliche Informationen aus ihrem Leben und ihren Erfahrungen mit Lions zu nennen. 
Sie benötigen folgende Unterlagen: 
· Ein Wasserball zum Aufblasen (oder ein anderer weicher Ball)
· Ein Edding
Vorbereitung: Blasen Sie den Wasserball vor der Schulung auf. Schreiben Sie mit dem Edding persönliche Informationen auf den Ball, wie in der folgenden Abbildung dargestellt: 
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Weitere Ideen: 






-  Lieblings-Lions-Hilfsprojekt






-  Grund für den Beitritt zum Lions Club






-  Schönste Kindheitserinnerung






Sie können auch Satzanfänge notieren:
- Das Schönste an der Lionsmitgliedschaft ist _______. 
- Als Lion hoffe ich, eines Tages ______________. 
- Während dieser Schulung hoffe ich __________ zu lernen. 
Ablauf: 
1. Bitten Sie die Teilnehmer, einen Kreis zu bilden.
2. Geben Sie die folgenden Anweisungen: 
· Ich werfe jemandem im Kreis den Ball zu. 
· Die Person, die den Ball fängt, muss die Frage beantworten, auf der ihr linker Daumen landet. 
· Gibt es hierzu Fragen?
3. Beginnen Sie den Eisbrecher, indem Sie den Ball einer beliebigen Person im Kreis zuwerfen. 
Hinweis für den/die Seminarleiter/in: Vielleicht möchten Sie die Aktivität ein zweites Mal durchführen und jede Person bitten, den Namen der Person zu sagen, der sie den Ball weiterreicht.
Nachbesprechung: Für eine erfolgreiche Schulung, in der der Austausch von Ideen und das gemeinsame Lernen im Vordergrund stehen, ist es wichtig zu verstehen, dass wir alle unterschiedliche Erfahrungswerte und Perspektiven mitbringen, aber auch viele Gemeinsamkeiten haben. 
Eisbrecher: Wettlauf um die Wahrheit
Gesamtdauer: 15:00
Art des Eisbrechers: Selbstauskunft
Überblick: Bei diesem Eisbrecher werden die Teilnehmer aufgefordert, auf verschiedene Lions-Aussagen zu antworten, um die unterschiedlichen Erfahrungen der Teilnehmer zu verdeutlichen. 
Sie benötigen folgende Unterlagen:
· 2 lange Schnüre/Fäden oder Klebeband, um eine Start- und Ziellinie zu markieren. 
Vorbereitung: Zwischen Start- und Ziellinie sollten etwa 7,5 Metern liegen. 
Ablauf:
1. Bitten Sie die Teilnehmer, sich in einer Reihe entlang der „Startlinie“ aufzustellen. 
2. Geben Sie die folgenden Anweisungen: 
· Ich lese gleich eine Aussage vor. Wenn die Aussage auf Sie zutrifft, gehen Sie einen Schritt weiter. Wenn die Aussage NICHT auf Sie zutrifft, bleiben Sie an der Startlinie stehen. 
· Danach lese ich eine weitere Aussage vor. Wenn die Aussage wahr ist, gehen Sie einen Schritt weiter. Wenn die Aussage NICHT wahr ist, Sie aber noch an der Startlinie stehen, bleiben Sie dort stehen. Wenn Sie jedoch schon einen Schritt weitergegangen sind, gehen Sie einen Schritt zurück. 
· Insgesamt lese ich 20 Aussagen vor. Die ersten drei Personen, die die Ziellinie überqueren, bzw. die drei Personen, die der Ziellinie am nächsten sind, nachdem alle 20 Aussagen vorgelesen wurden, gewinnen!
Mögliche Aussagen (oder Sie erstellen Ihre eigenen!)
	· Ich bin ein Lion. 
· Ich bin seit mehr als 10 Jahren Lion.
· Meine Anreise zur Schulung war länger als 2 Stunden.
	· Ich werde an der diesjährigen Internationalen Convention teilnehmen.
· Ich habe an einem Seminar für erfahrene Lions-Führungskräfte teilgenommen.
· Ich bin seit mehr als 15 Jahren Lion.

	· Ich freue mich auf diese Schulung.
	· Ich habe den diesjährigen Internationalen Präsidenten getroffen.

	· Ein Mitglied meiner Familie ist ebenfalls Lion.
· Ich habe das Distrikt-E-Book gelesen.
	· Ich habe einen „Zwillings-Club“.
· Ich habe an einem regionalen Lions-Führungskräfteseminar teilgenommen.

	· Mein Lions Club hat in diesem Jahr an einem sehkraftbezogenen Hilfsprojekt teilgenommen bzw. wird daran teilnehmen.
· Ich sammle Lions-Anstecknadeln.
	· Ich bin Mentor/in.  (Lions-Mentoring-Programm)
· Ich kann meine GAT Area Leader benennen.
· Ich war Kabinettssekretär/in oder Schatzmeister/in.

	· Ich bin Mentee.  (Lions-Mentoring-Programm)
	· Ich habe an einem Gebietsforum teilgenommen.

	· Ich habe den Hauptsitz von Lions Clubs International besucht.


Abschlussbesprechung: Wir haben viele Gemeinsamkeiten, aber unsere vielfältigen Lions-Erfahrungen tragen zu reichhaltigeren Erfahrungen, Ideen, Perspektiven und bewährten Praktiken bei. Dadurch wird das gemeinsame Lernen gefördert, was dazu führt, dass wir als Individuen und Führungskräfte wachsen. 
Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor
Name: __________________________________________
Datum: _______________
Anweisungen: Das Format dieser Wiederholung enthält Multiple-Choice-Fragen, Lücken, die auszufüllen sind, Richtig oder Falsch-Fragen sowie Kurzantwort-Fragen. Lesen Sie sich jede Frage oder Aussage sorgfältig durch und wählen Sie die entsprechende(n) Antwort(en) aus. 
1. Das Distrikt-Governor-Team: 
a. Leitet und verwaltet den Distrikt
b. Arbeitet unabhängig vom Distriktkabinett
c. Nutzt einen Teamansatz, um effektiv zu leiten
d. a und b
e. a und c
2. Welche der folgenden Vorteile bietet ein Teamansatz für die Distriktleitung? 
Wählen Sie alle zutreffenden Möglichkeiten aus. 
a. Delegation von Aufgaben an Teammitglieder
b. Die Ziele der einzelnen Teammitglieder haben Vorrang vor den gemeinsamen Zielen
c. Die Vize-Governor erhalten die Gelegenheit, Erfahrungen zu sammeln
d. Stabilität und Kontinuität in der Distriktführung
3. Welche der folgenden Aufgaben hat der Distrikt-Governor? 
a. Planung von und Vorsitz bei Kabinettsitzungen
b. Distriktvorsitzende/r für das Global Action Team, Förderung der Zusammenarbeit zwischen GLT-, GMT-, GST und GET-Koordinatoren
c. Den Stand der Clubs im ganzen Distrikt verfolgen
d. a und b
e. a und c
f. Alle der genannten Antworten
4. Welche der folgenden Aufgaben hat der Erste Vize-Distrikt-Governor? 
a. Beteiligt sich an der Planung des Distriktbudgets für das nächste Jahr
b. Arbeitet mit dem Ausschuss für die Distriktversammlung zusammen 
c. Zusammenarbeit mit dem/der LCIF-Distriktkoordinator/in
d. Alle der genannten Antworten
5. Der Zweite Vize-Distrikt-Governor sollte mit Folgendem vertraut sein? 
Wählen Sie alle zutreffenden Möglichkeiten aus. 
a. Zustand des Clubs in seinem/ihrem Distrikt
b. Programme/Initiativen für die Führungskräfteweiterbildung
c. Die Aufgaben der LCIF-Distriktkoordinatorin/des LCIF-Distriktkoordinators
d. Pläne für die Distriktversammlung
6. Richtig oder Falsch: Der Zweite Vize-Distrikt-Governor kann Clubs nicht als Vertreter des Distrikt-Governors besuchen.
a. Richtig
b. Falsch
7. Richtig oder Falsch: Der Zweite Vize-Distrikt-Governor sollte den Distrikt-Governor und den Ersten Vize-Distrikt-Governor dabei unterstützen, schwache oder potenziell schwache Clubs zu ermitteln und zu stärken. 
a. Richtig
b. Falsch
8. Richtig oder Falsch: Der Distrikt-Governor spielt eine aktive Rolle im Global Action Team. 
a. Richtig
b. Falsch
9. Was ist eine der Aufgaben des GLT auf Distriktebene?  
a. Beste Führungsmethoden über mehrere Multidistrikte hinweg anregen, überwachen und austauschen
b. Mitgliederzuwachs steigern 
c. Von einem Seminarleiter/einer Seminarleiterin durchgeführte und webbasierte Schulungsmaßnahmen organisieren und durchführen
10. Was ist für Ihre Entwicklung als effektiver Zweiter Vize-Distrikt-Governor wichtig?
a. Die einheitliche Fassung der Clubsatzung und Zusatzbestimmungen
b. Vorstandsdirektive – Kapitel IX
c. Distrikt-E-Book
d. Alle der genannten Antworten 
11. Welche Programme gibt es, die bei der Verbesserung der Clubqualität helfen können?
a. Club-Quality-Initiative (CQI)
b. Planen Sie den Erfolg Ihres Clubs
c. Ihr Club auf Ihre Art
d. Programm für Beratende Lions
e. Alle der genannten Antworten
12. Richtig oder Falsch: Sie werden mit dem LCIF-Distriktkoordinator/der Distriktkoordinatorin zusammenarbeiten, um die Spendenziele für das Jahr zu erreichen.
a. Richtig
b. Falsch
13. Geben Sie die vier Ressourcen an, die dem zweiten Vize-Distrikt-Governor dabei helfen können, die Verpflichtungen seines/ihres Amtes zu erfüllen und beschreiben Sie, weshalb diese Ressourcen wichtig sind. 
14. Beschreiben Sie mindestens ein wichtiges Konzept, das Sie während der Wiederholung der Online-Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor gelernt haben. 
Rückblick: Schulung für Zweite Vize-Distrikt-Governor
ANTWORTSCHLÜSSEL:
1. e
2.  a, c, d
3. f
4. d
5. a, b, c, d
6. b (Falsch)
7. a (Richtig)
8. a (Richtig)
9. c
10.  d
11.  e
12.  a (Richtig)
13.  Antworten können variieren
14.  Antworten können variieren
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Lieblings-Lions-Erinnerung
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